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 Entwicklung des Naturschutzgebiets im Zeitraum der Biotopbetreuung (Überblick) 
 
 
 NSG-Ausweisung:  10.12.1970 
 Biotopbetreuung seit:  1991 (Horngrabenschlucht), 1996 (Vernetzungsflächen) 
 Entwicklungsziel:  Erhalt des sehr guten gewässerökologischen Zustan-

des der Kleinen Kyll sowie  
 Erhalt der schön ausgeprägten, kryptogamenreichen 

Schluchtwaldvegetation in der Wolfsschlucht.  
 Renaturierung des Wingelsbaches (Horngraben). 
 Erhalt und Entwicklung artenreicher Feuchtwiesen, 

Bergmähwiesen und Wiesen mittlerer Standorte mit je-
weils verschiedener ökologischer Ausprägung.  

 Erhalt und Sicherung der Sickerquellen und Quellsümp-
fe in den Seitentälchen des Wingelsbaches. 

 Erhalt und Pflege der Streuobstbestände. 
 Erhalt und Entwicklung einer blüten- und strukturrei-

chen Biotopausstattung, u. A. für Neuntöter und Wie-
senpieper, Rotmilan sowie Ringelnatter und Sumpf-
schrecke. 

 
 

 Maßnahmenumsetzung:  Ankauf von bachbegleitenden Grünlandflächen zur 
Vernetzung der NSG Mosenberg und Horngraben im 
Rahmen der Flurbereinigung Bettenfeld 1995.  

 Renaturierung des Wingelsbaches im Rahmen der „Ak-
tion Blau“ (2009 und 2012 / 2013).  

 Freistellungsmaßnahmen und extensive Bewirtschaf-
tung der bachbegleitenden Feuchtwiesen, Bergmäh-
wiesen und Wiesen mittlerer Standorte im Rahmen der 
Biotopbetreuung.  

 Ergänzend wird der Vertragsnaturschutz, insbesondere 
auf angrenzenden Flächen, eingesetzt. 

 
 

 Zustand (früher):   Begradigter und verbauter Bachlauf als Vorfluter der 
Kläranlage Bettenfeld mit nitrophiler Hochstaudenflur.  

 Teilweise intensiv genutzte (Feucht-) Wiesen als Be-
gleiter. 
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Ihre Biotopbetreuer im Landkreis „Bernkastel-Wittlich-Nord": 
 

Dipl. Biol. Birger Führ  
 
und  

  
Dipl. Biol. Dr. Harald Fuchs 

 
Tel: 06508/99033 
mailto: visenda@visenda.net 
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Bisher erreichtes Ziel:   Sehr guter gewässerökologischer Zustand der Kleinen 
Kyll. Typisch ausgeprägter Schluchtwald in der Wolfs-
schlucht mit Berg Ulme und dornigem Schildfarn, Ein-
stellung der forstwirtschaftlichen Nutzung. Vorkommen 
des Prächtigen Dünnfarns im Randbereich.  

 Renaturierung eines Teilabschnitts des Wingelsbaches 
(1. Bauabschnitt 2009, 2. Bauabschnitt  2012 / 2013) 
mit Mitteln der „Aktion Blau“ des Landes Rheinland-
Pfalz sowie der VG Manderscheid.  

 Extensive Bewirtschaftung der Bach begleitenden 
Wald-Storchschnabel-Schlangenknöterich-Wiesen.  

 Pflege von Obstbaum-Hochstämmen. 
 

mailto:visenda@visenda.net
http://www.lfu.rlp.de/


 
NSG-Album „Horngraben“                                                  - 3 - 

 

 

 

 
Lage des Betreuungsge-
biets /  
Ökoflächen Bettenfeld 
 
Vernetzung der NSG 
7231-002 Teilgebiete Mo-
senberg und Horngraben-
schlucht 
 
Maßstab 1:25.000 
 
(LANIS Mapserver) 

 

  

 

 
Maßnahmenflächen der 
Biotopbetreuung 
(hellblaues Band von 
Nordwest nach Südost, 
Nordöstlich anschließend 
die beiden Teilgebiete des 
NSG Reihenkrater Mo-
senberg und Horngraben-
schlucht) 
 
Maßstab 1: 12.500 
 
(LANIS Mapserver, 
Stand: 2013 ) 
 
Legende X

 
 

 

MAS (Maßnahmen) 
 

  

 

 
Biotopkartierung 2011 
 
Maßstab 1: 12.500 
 
(LANIS Mapserver, 
Stand: 2013 ) 
 
Legende 

  

 

BT A Wälder 

 

BT B Kleingehölze 

 

BT E Grünland 

 

BT F Gewässer 

 

BT G Gesteinsbiotop 

 

BT H Weitere, anthropogen  
bedingte Biotope 

 

TK 1:25.000 grau 
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Übersicht Feuchtwiesen 
am Wingelsbach / Horn-
graben (Stand 2009) 
 
(B. Führ) 
 

   
 
Ausufernder Wingelsbach 
/ Horngraben nach Rena-
turierung (1. Bauab-
schnitt, 2009) 
 
(B. Führ) 
 

   
 
Einweisung der Bachpa-
ten (Ehepaar Engels aus 
Bettenfeld) durch M. 
Schäfer, SGD-N, Was-
serwirtschaft 
 
(B. Führ) 
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Horngraben im mittleren 
Abschnitt vor der Renatu-
rierung 
 
(Dr. H. Fuchs) 
 

  

 

 
Horngraben bei der Klär-
anlage vor der Renaturie-
rung 
 
(Dr. H. Fuchs) 
 

  

 

 
Nitrophile und verbuschte 
Fläche am Bachlauf 
 
(Dr. H. Fuchs) 
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Ausgetrockneter Bachlauf  
 
(Dr. H. Fuchs) 

 

  
 
Horngraben, teilweise 
ausgetrocknet 
 
(Dr. H. Fuchs) 

 

  
 
Algen im Wingelsbach 
(Horngraben) 
 
(Dr. H. Fuchs) 
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Renaturierung Wingels-
bach / Horngraben, 1. 
Bauabschnitt 2009  
 
(Dr. H. Fuchs) 
 

  

 

 
Renaturierung Wingels-
bach / Horngraben (2. 
Bauabschnitt 2012 / 
2013), Höhe Kläranlage 
 
(B. Führ) 
 

  

 

 
Renaturierung Wingels-
bach / Horngraben (2. 
Bauabschnitt 2012 / 
2013), Höhe Angelweiher 
 
(B. Führ) 
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Vieh-Weiden bei der 
Kläranlage 
 
(Dr. H. Fuchs) 

 
  

 
Artenreicher Ackerrand 
 
(Dr. H. Fuchs) 
 

   
 
Zunehmender Maisanbau 
unmittelbar angrenzend 
an Naturschutzflächen 
 
(B. Führ) 
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          Info-Tafel zum  
         Renaturierungspro- 

jekt  
 

          (Text, Fotos und  
          Herstellung der  
          Druckvorlage 
          Birger Führ) 
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Biotoptypische und seltene Arten 
 
 
Pflanzenarten: 
 

• Waldstorchschnabel (Geranium sylvaticum) 
• Schlangenknöterich (Polygonum bistorta) 
• Mädesüß (Filipendula ulmaria) 
• Sumpfschwertlilie (Iris pseudacorus) 
• Brennender Hahnenfuß (Ranunculus flammula) 
• Waldsimse (Scirpus sylvaticus) 
• Sumpfdotterblume (Caltha palustris) 
• Zweizeilige Segge (Carex disticha) 
• Blasensegge (Carex vesicaria) 
• Kuckuckslichtnelke (Lychnis flos-cuculi) 
• Schwarze Teufelskralle (Phyteuma nigra) 
• Großer Wiesenknopf (Sanguisorba officinalis) 
• Knöllchensteinbrech (Saxifraga granulata) 
• Wiesenpippau (Crepis biennis) 
• Wiesen-Witwenblume (Knautia arvensis) 
• Wiesenbocksbart (Tragopogon pratensis) 
• Kleiner Klappertopf (Rhinanthus minor) 
• Aufrechtes Fingerkraut (Potentilla erecta) 
• Rauher Löwenzahn (Leontodon hispidus) 
• Kleine Bibernelle (Pimpinella saxifraga) 
• Bergmähwiesen-Frauenmantel (Alchemilla monticola) 
• Buschwindröschen (Anemone nemorosa) 
• Heide-Günsel (Ajuga genevensis) 
• Goldhafer (Trisetum flavescens) 
• Ruchgras (Anthoxanthum odoratum) 

 
 
 
Tierarten: 
 

• Neuntöter (Lanius collurio) 
• Wiesenpieper (Anthus pratensis) 
• Rotmilan (Milvus milvus) 
• Wiesenweihe (Circus pygargus) 
• Ringelnatter (Natrix natrix) 
• Sumpfschrecke  (Mecostethus grossus) 

 
 
 
Anmerkungen: 
 
Ausweisung der im Landeseigentum befindlichen Vernetzungsflächen als NSG und FFH-
Gebiet wünschenswert. 
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